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Heddernheim (red) –
Ende Februar dieses
Jahres hat das Amt
für Straßenbau und
Erschließung (ASE)
damit begonnen, die
Feuerwehrbrücke am
Nordwestzentrum in-
stand zu setzen. In-
zwischen sind die Ar-
beiten abgeschlossen
und die Brücke ist
seit Mittwoch, 22.
November, wieder für
den Verkehr freigege-
ben.
In den vergangenen
rund acht Monaten
hat das ASE die Brü-
cke für rund 1,6 Mil-
lionen Euro saniert.
„Wir haben die Ge-
länder erneuert, die
Übergangskonstruk-
tionen getauscht so-
wie die Stützen und
Teile der Stützwand
unterhalb der Brücke
sowie die Belags-
schicht erneuert. Den
alten Pflasterbelag
haben wir durch eine
farblich geprägte

Asphaltdecke ersetzt.
Das ist ein gestalteri-
scher Akzent“, sagt
dazu die Leiterin des
ASE, Michaela Kraft.

Verbindung der
Siedlungenmit
dem Zentrum

Die Brücke verbindet
die westlich gelege-

nen Siedlungen mit
dem Nordwestzen-
trum. Für den Fuß-
und Radverkehr ist
die rund 25 Meter
breite Brücke ein
komfortabler Zugang
über den Erich-Ol-
lenhauer-Ring. Fer-
ner dient sie als Zu-
fahrt für die Feuer-
wehr.

Feuerwehrbrücke ist fit für die Zukunft

Sanierung abgeschlossen

Rötlich gefärbter und geprägter Asphalt als opti-
scher Akzent der sanierten Feuerwehrbrücke am
Nordwestzentrum.

Foto: Amt für Straßenbau und Erschließung/p

Verabschiedungder
Schulleiterin ander
Otto-Hahn-Schule

mehr auf Seite 2

Kantor Tobias Koriath
verlässt Sankt
Thomaskirche

mehr auf Seite 3

Riedberg (red) – Beim Advents-
konzert des Riedbergchors am
Samstag, 9. Dezember, ab 17
Uhr in der Kirche der evangeli-
schen Riedberggemeinde, Ried-
bergallee 61, gibt es weihnachtli-
che Chormusik – auch zum Mit-
singen. Ein geselliger Ausklang
bei Speisen und Getränken ist
geplant. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind erwünscht.

Riedbergchor
gibt Konzert

Ginnheim (red) – Das große
Weihnachtskonzert und Ad-
ventssingen der Ginnheimer
Kantorei und desBethlehem-Po-
saunenchores findet am Sams-
tag, 16. Dezember, ab 17 Uhr in
der evangelischenBethlehemkir-
che, Fuchshohl 1, statt. Der Ein-
tritt ist frei. Auf dem Programm
stehen Christmas Carols, weih-
nachtlicheMotetten, volkstümli-
che Advents- und Weihnachts-
lieder zum Zuhören und Mitsin-
gen. Im Anschluss findet das tra-
ditionelle Turmblasen des Po-
saunenchores unterm Kirchturm
bei Glühwein, Orangenpunsch
und Schmalzbroten statt.

Adventssingen
in der Kantorei

Nur gültig in Frankfurt:
Karl-von-Drais-Straße 15 (seitl. Hügelstr.)
60435 Frankfurt-Eckenheim
www.top-wash.de

SUPERSCHAUM
NEU

*Gegen Vorlage dieser
Anzeige erhalten Sie
einmalig eine Super-
schaum-Behandlung
im Wert von mindes-
tens 2,50 € gratis.
Für alle Waschpro-
gramme gültig.

TEXTILE AUTOWASCHSTRASSEN
mit 3-Stufen-Handvorwäsche

GRATIS
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Nur gültig bis

31.12.2020

* Gegen Vorlage dieser
Anzeige erhalten Sie
einmalig eine Super-
schaum-Behandlung
im Wert von 3,00 €
gratis.
Für alle Waschprogram-
me gültig, außer P5!

Nur gültig bis
31.01.2024
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Nieder-Eschbach (red) – Wie
verabschiedet man eine
Schulleiterin, die fast 15 Jahre
die Schule gestaltet, mit Herz
und Verstand geleitet und
nachhaltige Spuren hinterlas-
sen hat? Wer die Antwort auf
die Frage wissen wollte, muss-
te am Ende November einen
Blick in die große Aula der
Otto-Hahn-Schule (OHS) in
Nieder-Eschbach werfen, die
über den letzten Sitzplatz hi-
naus gefüllt war.
Kollegen der OHS, Schullei-
ter anderer Frankfurter Schu-
len, ehemalige und aktuelle
Wegbegleiter, Vertreter aus
dem Schulamt, Schüler und
weitere Gäste tummelten sich
in der Aula, um Birgit Haake
einen würdigen Abschied zu
bereiten. Das Kollegium der
OHS hatte wochenlang getüf-
telt, (heimlich) geprobt, Vi-
deos produziert und am Pro-
gramm gefeilt – alles, ohne
dass Birgit Haake auch nur
vermutete, was genau sie an
diesem Mittag erwarten wür-
de.
Schon zu Beginn der Feier
flossen die ersten Tränen der
Rührung, als ein Video abge-
spielt wurde, auf dem alle
Klassen der Schule in die Ka-
mera winkten, Herzen form-
ten und La-Ola-Wellen per-
formten. Die Augen blieben
auch nicht trocken, als ehe-
malige und aktuelle Schüler,
der Mittelstufenchor und
Lehrkräfte gemeinsam „Die
fabelhafte Welt der Amelie“
sowie „Wonderful Life“ von
Black anstimmten.
Eine kurze emotionale Ver-
schnaufpause bekam Haake
während der Begrüßung von
Ulrike Brauser (Stufenleitung
neun/zehn) sowie Dirk Kap-
fenberger (stellvertretender
Schulleiter), der sich nach sei-

nen einleitenden Worten ne-
ben Haake auf die Couch setz-
te, um dort mit ihr zu plau-
dern. Zahlreiche Wegbleiter
ergriffen das Wort und verab-
schiedeten Haake. Dabei ga-
ben sie auch lustige Anekdo-
ten zum Besten.
So hatte Simone Leißner,
Fachsprecherin Französisch,
ein altes Protokoll der Fach-
konferenz aus dem Jahr 2009
herausgekramt und Birgit
Haake auf zwei kleine Fehler
hingewiesen. Diese versicher-
te mit einem Lächeln im Ge-
sicht, sie würde das Protokoll
noch überarbeiten; „verspro-
chen!“
Die Redner verwiesen immer
wieder auf die großen Ver-
dienste Haakes für die Otto-
Hahn-Schule, die sie auf-
grund von ihrer Beharrlich-
keit, ihrem großen Fachwis-
sen und ihrer guten Vernet-
zung in und außerhalb der
Schule erreicht hatte. Ob der

Ausbau des Ganztagprofils,
die Digitalisierung, die Um-
und Neubauten – Haake setz-
te sich immer zu 110 Prozent
für ihre Schule ein.
Um auch „die Birgit hinter
Frau Haake“ zu zeigen, muss-
te der Personalrat unter Be-
weis stellen, wie gut sie die
private Frau Haake kennen.
Der Saal rätselte fröhlich mit
und wurde das eine oder an-
dere Mal überrascht: Haake
hatte als Schülerin in der
Oberstufe Latein abgewählt –
und das, obwohl sie später
passionierte Lateinlehrerin
wurde.
Bei einem Glas Sekt konnte
Haake sich danach noch ein-
mal entspannen und per Vi-
deobotschaft gesendete Grü-
ße der Schülerschaft sowie
des Kollegiums genießen.
Rockig wurde es bei dem Mu-
sikbeitrag des Kollegiums „Al-
les passiert unter den Wolken“,
in dem zwei Tote-Hosen-

Songs, von denen Haake Fan
ist, teils umgedichtet und mitei-
nander kombiniert wurden.
Haakes Faible für Rockmusik
griff auch die Rockband mit ih-
rem Song „These Boots are
made for walking“ auf – passen-
derweise zu Haakes Hobby,
dem Wandern.
Doch bevor die Band die Büh-
ne betrat, trat noch Birgit
Haake selbst ans Mikrofon,
um ihre Abschiedsrede zu hal-
ten. Sie blickte dabei nicht
nur auf 15 Jahre OHS zurück,
sondern auf ihre gesamte
Laufbahn als Lehrerin. Be-
sonders gerührt zeigte sie sich
davon, dass so viele Men-
schen, die sie in den vergange-
nen Jahrzehnten begleitet hat-
ten, anwesend waren.
Nach ihren letzten Worten
standen alle Anwesenden auf
und drückten der nun ehema-
ligen Schulleiterin durch ei-
nen lang anhaltenden Ap-
plaus ihre Anerkennung aus.

Emotionale Verabschiedung der Schulleiterin an der Otto-Hahn-Schule

„Auf Wiedersehen, Frau Haake!“

Dirk Kapfenberger interviewte Birgit Haake zum Abschied auf der Couch. Foto: Anna Muthig/p

Nieder-Eschbach (red) – Viert-
klässler und ihre Eltern können
sich am Samstag, 9. Dezember,
zwischen zehn und 13 Uhr beim
Tag der offenen Schule über das
pädagogische Konzept der Otto-
Hahn-Schule Frankfurt, Urseler
Weg 27, informieren: Bei den of-
fiziellen Begrüßungen (10.30
Uhr/11.30 Uhr) lernen sie die
Schulleitung kennen sowie hö-
ren den Chor der fünften Klas-
sen. Die Schule kann erkundet,
mit Lehrkräften und Schülern
ins Gespräch gekommen wer-
den. Es gibt auch Mitmach-Ex-
perimente, Sportangebote, und
das Elterncafé.

OHS: Tag der
offenen Schule

Preungesheim (red) – „Ein me-
diterranes Liederbuch“ haben
die spanische Mezzosopranis-
tin Carmen Artaza und der Pia-
nist Hilko Dumno ihr Konzert
„La mia sola“ benannt, das sie
am zweiten Advent, Sonntag,
10. Dezember, ab 19 Uhr in der
evangelischen Festeburgkirche,
An der Wolfsweide 48, geben.
Die spanische Mezzosopranis-
tin Carmen Artaza wurde in
San Sebastián geboren. Sie be-
gann ihre musikalische Ausbil-
dung an der Geige am Conser-
vatorio Francisco Escudero
und im Chor Araoz Gazte.
Nach Studienstationen an der
Münchner Musikhochschule
und der Guildhall School of
Music and Drama in London
ist die Mezzosopranistin auf
großen Bühnen wie der Londo-
ner Barbican Concert Hall zu
Gast. Seit seiner Schulzeit wid-
met sich Pianist Hilko Dumno
mit besonderer Vorliebe dem
Kunstlied. Als Liedpianist war
er bei Festivals wie den Schu-
bertiaden in Schwarzenberg u
zu hören. Eintritt: 20/25 Euro.

Liederabend in
Preungesheim



Nordmanntannen/
Nobiles, Fichten/
Blautannen und
Zweige aller Art.
Aus ökologischem

Anbau.
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Alle Kinder sollten unbeschwert die Welt
erkunden. Neugierig und voller Fragen!

In Bethel schenken wir behinderten,
kranken und vernachlässigten Kindern
einen besseren Weg in die Zukunft.

Bleibt das Wasser
auch über Nacht
im Meer oder lassen
sie es abends ab?

www.bethel.de
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Heddernheim (red) – Nach
zwölf Jahren an derHeddernhei-
mer Sankt Thomaskirche wech-
selt Kantor Tobias Koriath zum
neuen Jahr nach Berlin. In der
Hauptstadt wird der Organist
und Chorleiter in der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Tiergar-
ten tätig sein. Eine Wohnung an
der Spree ist schon gemietet.
Vorher, in der Adventszeit, wird
Koriath noch bei einigen Gele-
genheiten sein Können bewei-
sen, am Sonntag, 17. Dezember,
17 Uhr, bei der Adventsmusik
zum Zuhören und Mitsingen,
am 19. wird Koriath zusammen
mit RenateMundi, Gambe, noch
mal um 19.30 Uhr in der Sankt
Thomaskirche, Heddernheimer
Kirchstraße 2b, eine „Neue
Frankfurter Bachstunde“ gestal-
ten, bis dann am ersten Weih-
nachtsfeiertag, Montag, 25. De-
zember, elf Uhr, zu seiner Verab-
schiedung ein festlicher Kanta-
tengottesdienst gefeiert wird un-
ter dem Titel „in-carnatus: ein-
gefleischt“. Erklingen werden
Chorsätze aus Bachs h-Moll-
Messe und dem Weihnachtsora-

torium, Mitwirkende sind La Ti-
rata – Ensemble pro Alte Musik
und die Thomaskantorei. In den
Händen von Koriath liegt die
musikalische Leitung, er spielt
auch die Orgel.
Gefragt, was er vermissen wird
aus seiner Frankfurter Zeit, sagt
Koriath spontan: „Den höhen-
verstellbaren Orgelspieltisch der
Neuen Thomasorgel.“ Mit gro-
ßem Engagement hat der Musi-
ker sich innovativen Musikpro-
jekten gewidmet, die Neue
Frankfurter Bachstunde, die
Werke von Johann Sebastian
Bach allmonatlich am 19. in ei-
nen neuen Zusammenhang
bringt, hat er vorangebracht, bei
dem gesamtkirchlichen Neu-
jahrsempfang in der Heiliggeist-
kirche zeigte Koriath sich experi-
mentierfreudig, aber eine seiner
zentralen Innovationen war die
Neuaufstellung des Orgelklangs
der Sankt Thomaskirche: Eine
Grundsanierung war nötig,
500.000 Euro mussten dafür ge-
sammelt werden. Im September
2021 präsentierte die Gemeinde
die „Neue Thomasorgel“.

Tobias Koriath verlässt Sankt Thomaskirche

Kantor verabschieden

Nordweststadt/ Niederursel
(red) – Plätzchenbacken, Ad-
ventskranz dekorieren – vielerlei
Traditionen begleiten die Ad-
ventszeit. Eineweitere Tradition,
die Gesangschöre seit dem 16.
Jahrhundert und Posaunenchöre
seit dem19. Jahrhundert pflegen,
ist das Kurrendeblasen. Ur-
sprünglich stand dabei der Ge-
danke der Wohltätigkeit der
Kurrendesänger im Vorder-
grund. Aber auch auf den Bil-
dungsgedanken und die Pflege
kultureller und christlicher Wer-
te legte man in der Entstehungs-
zeit einen Schwerpunkt. Diese
Tradition wird auch heute noch

gepflegt, insbesondere um die
Freude der Adventszeit mit den
Einwohnern durch das öffentli-
che Musizieren zu teilen. „Das
Kurrendeblasen ist eine gute
Möglichkeit, die Botschaft der
herannahenden Geburt Jesu
Christi mittels unserer Blech-
blasmusik in die Stadtteile zu tra-
gen“, sagtNicole Lauterwald, die
sich mit dem Posaunenchor
Bonhoeffer Brass der Evangeli-
schen Gemeinde Frankfurt-
Nordwest an zwei Mittwochs
um 18 Uhr, 13./20. Dezember,
aufmacht zum Kurrendeblasen.
Mehr auf bonhoeffer-brass.info/
jahresprogramm-2023.

Chöre laden ein

Kurrendeblasen
Preungesheim (red) – Das
Bad Vilbeler Kammerorches-
ter ist am zweiten Advent,
Sonntag, 10. Dezember, ab
11.30 Uhr in der evangeli-
schen Festeburgkirche, An der
Wolfsweide 58, in Preunges-
heim zu Gast. Auf dem Pro-
gramm der musikalischen Ma-
tinee stehen Mozarts „Kleine
Nachtmusik“, das „Weih-
nachtskonzert“ von Manfredi-
ni und von Streker „Scherzo
für Streichorchester“. Klaus
Albert Bauer leitet das Or-
chester. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten.

Musikalische
Matinee

Eschersheim (red) – ImOktober
hat die Stadt nördlich des Wei-
ßen Steins bis Heddernheimer
Landstraße eine neue Radver-
kehrsachse eingerichtet, die
auch über die Brückenbauwerke
Maybachbrücke verläuft. Bei der
Markierungsplanung wurde ver-
sehentlich das statische System
der Maybachbrücke nicht aus-
reichend berücksichtigt. Auf-
grund statischer Defizite der
Maybachbrücke und einer sehr
ungünstigen Lastverteilung
durch die neue Verkehrsführung
wird nun eineUmmarkierung er-
forderlich. Die Arbeiten werden
abhängig von den Witterungsbe-
dingungen erfolgen. Der Radver-
kehr wird auf der Brückenkappe
(äußerer Bord) geführt. Dem
motorisierten Verkehr steht
künftig je allein die rechte Fahr-
spur zur Verfügung. Die jeweils
linken – inneren – Fahrspuren
bleiben gesperrt undwerden ent-
sprechend markiert. Diese er-
neute Veränderung der kürzlich
geänderten Verkehrsführung ist
aus statischen Gründen zwin-
gend erforderlich. Die linken in-
neren Fahrspuren dürfen nicht
von Lkw befahren werden.

Maybachbrücke
nachbessern
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BioMarkt Verbund stimmt auf Weihnachten ein

Tolle Angebote und Aktionen
in der Vorweihnachtszeit
Weihnachten ist Genießerzeit: Wenn Weihnachten nicht mehr weit ist, lädt
der BioMarkt Verbund seine Kund*innen zum ressourcenschonenden Ein-
kauf ein, gibt Inspirationen für ein köstliches Festessen und hilft bei der
Vorbereitung für einen entspannten Einkauf.
Inspiration für das Weihnachtsmenü
Cremiger Camembert, winterliches Rotkraut und fruchtiger Punsch – die
besten Inspirationen und leckeren Rezeptideen für ein gelungenes Weih-
nachtsmenü bietet die Broschüre „Zeit für Genuss“ mit weihnachtlichen
Produkten zum Angebotspreis und dazu perfekt abgestimmten Rezepten.
Die Broschüre liegt in allen teilnehmenden Märkten aus und steht online
auf derWebsite www.biomarkt.de als Blätterkatalog zur Verfügung.Mit et-
was Glück winken beim „Zeit für Genuss“-Gewinnspiel mit Rapunzel zehn
Geschenkkörbe im Warenwert von je 60 Euro.
Entspannter Einkauf dank online-Vorbestellshop
Damit die Kund*innen den Weihnachtseinkauf entspannt planen können,
bietet der eigene online-Vorbestellshop www.biomarkt-bestellung.de eine
exklusive Auswahl und Vielfalt für die Festtage: Vom saftigen Braten aus
feinem Fleisch, Fischspezialitäten bis hin zum veganen Weihnachtsbraten
ist für jeden Geschmack etwas dabei. Vom 8. November bis 13. Dezember
2023 können die gewünschten Artikel vorbestellt werden und stehen dann
am 22. oder 23. Dezember 2023 bequem im selbst ausgewählten Markt
zum Abholen bereit. Die hochwertigen Spezialitäten verbinden wesensge-
rechte Tierhaltung mit höchster Qualität.
Weihnachtsfilm
Auf einen bewussten und ressourcenschonenden Genuss anWeihnachten
weist der ersteWeihnachtsfilm des BioMarkt Verbunds auf humorvolle Art
hin. Denn mit einem Einkauf bei BioMarkt kommen die Kund*innen in den
Genuss eines Bio-Vollsortiments, das es leicht macht, bewusst einzukau-
fen. Damit tut man nicht nur sich, sondern auch der Umwelt etwas Gutes.
Protagonist ist der bekannte Schauspieler Burak Yiğit, der einen Nikolaus
darstellt. Ab dem 27. November 2023 ist der Film auf dem YouTube-Kanal
des BioMarkt Verbunds und den Social-Media-Kanälen zu sehen.

Quelle: BioMarkt Verbund

– Anzeige –

Es ist eine Diagnose, die alles
verändert: Brustkrebs. Rund 20
Jahre sind seit der Erstdiagnose
von Renate Haidinger (Brustkrebs
Deutschland e.V.) und Eva Schu-
macher-Wulf (Mamma Mia! Das
Brustkrebsmagazin) vergangen.
Beim My time Talk berichten die
beiden Frauen über ihre persön-

lichen Erfahrungen und geben
wertvolle Tipps zum Umgang und
dem Leben mit Brustkrebs.

My time Talk:
Persönliche Erfahrungen

mit Brustkrebs

Eine Initiative von:

Das Gespräch findet am 14.12.2023
von 17.00 bis 18.30 Uhr statt (online).
Interessierte können sich unter folgendem Link
bereits vorab kostenlos für die Veranstaltung
registrieren:mytime-veranstaltung.de.

Die Initiative My time bietet speziell für Betroffene und deren Umfeld
ein vielfältiges Angebot zum Austausch und zur Unterstützung.

ANZEIGE

Innenstadt (red) – Nur noch
kurze Zeit ist die Blockbuster-
Ausstellung über den britischen
Street-Art-Superstar „Banksy“ in
der Frankfurter Innenstadt, Zeil
121, zu sehen, bevor sich am 7.
Januar 2024 zum letzten Mal die
Tore für „The Art of Banksy –
Without Limits“ öffnen. Nach
den großen Publikumserfolgen –
etwa imNahenOsten, in Austra-
lien, Asien und den USA ent-
puppte sich die Ausstellung nun
auch bei der Deutschlandpre-
miere in Frankfurt als absoluter
Besuchermagnet: „The Art of
Banksy – Without Limits“ ist in
aller Munde und übertrifft sämt-
liche Erwartungen. Mit mehr als
1,8 Million Besuchern weltweit
zählt sie zu den publikums-
stärksten und erfolgreichsten
Ausstellungen über den Street-
Art-Superstar.
In Frankfurt ergatterten bisher
rund 70.000 Besucher die be-
gehrten Tickets zur Ausstellung.
Auf Grund der anhaltenden
Nachfrage sind die Veranstalter
nun letztmalig in die Verlänge-
rung gegangen.Noch bis 7. Janu-
ar 2024 ist die Ausstellung auf
der Zeil zu Gast. Die Exposition
umfasst mehr als 160 Werke des
Künstlers, darunter Drucke, Fo-
tos, Lithografien und Skulptu-
ren, die eigens für die Ausstel-

lung sorgfaltig mit seiner Schab-
lonentechnik reproduziert wur-
den. Darüber hinaus können die
Besucher verschiedene Wandin-
stallationen besichtigen, die den
Geist der Straßenkunst authen-
tisch in eine Innenausstellung
bringen. Durch diese Elemente
sowie durch Video-Mapping-In-
stallationen und mehrere Erleb-
nisbereiche wurde die Aus-
stellung indivi-
duell auf den
Veranstaltungs-
ort zugeschnitten.
Um die Besucherströme optimal
lenken zu können, ist die Bu-
chung eines Zeitfensters erfor-
derlich. Mit dem Zeitfenster-Ti-
cket ist der Zugang zur Ausstel-
lung innerhalb des gebuchten
Zeitraums möglich, die Verweil-
dauer ist dabei zeitlich unbe-
grenzt. Wer flexibel bleiben oder
Tickets ohne zeitliche Bindung
verschenken möchte, für den
sind sogenannte Flex-/Ge-
schenktickets die richtige Alter-
native. Mit ihnen ist der Zugang
zur Ausstellung jederzeit mög-
lich, sie sind jedoch nur in be-
grenzter Anzahl verfügbar.
Die Tickets können online auf
theartofbanksy.com/frankfurt

erworben werden und sind an
den bekannten Vorverkaufsstel-
len sowie an der Tageskasse er-
hältlich. Im Ticketpreis inbegrif-
fen ist eine umfangreiche und in-
formative Multimedia-Führung,
die die Besucher ganz einfach
auf ihren Smartphones abrufen
können. Die Texte an den Wer-
ken sind in deutscher und engli-

scher Sprache an-
gebracht. Die
Ausstellung ist
rollstuhlgerecht.

Geöffnet ist Montag bis
Samstag und an Feiertagen von
zehn bis 20 Uhr, sonntags von
zehn bis 18 Uhr.
Das Frankfurter WochenBlatt
verlost zehnmal zwei Tickets für
die Banksy-Ausstellung in
Frankfurt. Wer bis Donnerstag,
14. Dezember, zehn Uhr, eine E-
Mail mit dem Betreff „Banksy“
an gewinn@frankfurter-woche
nblatt.de sendet, landet im Los-
topf. Die Gewinner werden be-
nachrichtigt.
Der Verlag beachtet bei Speiche-
rung und Verwendung der Da-
ten die datenschutzrechtlichen
Bestimmungen. Sie werden nur
für das Gewinnspiel verarbeitet,
nicht weitergegeben.

DasWochenBlatt verlost Tickets für die Ausstellung

„TheArtofBanksy“:Nurnoch
bis 7. Januar in Frankfurt

Eins der Bilder von witzigen oder sarkastischen Ratten: Nicht nur von
den kleinen Nagern gibt es viele Schablonenbilder in der Ausstellung.

ZiggyStardust oderdieQueen?Da-
vor eine erstochene Telefonzelle,
denn jetzt sindwir digital. Fotos: jdr

Gallus (red) – Cardinal Black
treten imBett, Schmidtstraße 12,
auf amMontag, 4.März 2024, 20
Uhr. Von kraftvollen Gitarren-
riffs bis hin zu gefühlvollen Bal-
laden – die Musik von Cardinal
Black lässt niemanden kalt. Die
walisische Band bringt den Soul
zurück in die Rockmusik und
hat mit Chris Buck einen echten
Gitarrenhelden in ihren Reihen.
Ihr einzigartiger Mix aus Blues,
Jazz und Rock wird das Publi-
kum begeistern. Tickets zu 20
Euro gibt's auf bett-club.de.

Cardinal Black
spielen im Bett

Orchester, Chor und Solistin feiern Maestro

Gala-Filmmusik-Konzert
Innenstadt (red) – Das Gala-
Filmmusik-Konzert mit Orches-
ter, Chor und Solistin feiert den
legendären Maestro des Italo-
Western am 24. Februar 2024,
19.30 Uhr, zum ersten Mal in
der Alten Oper in Frankfurt.
Eine Handvoll Noten und un-
endliche Spannung: Als Charles
Bronson in dem legendären
Western „Spiel mir das Lied
vom Tod“ ein paar Noten auf
der Mundharmonika spielte,
sorgte allein dieses musikalische

Motiv fürHochspannung. Kom-
poniert hatte es Ennio Morrico-
ne (1928 bis 2020): Dieser
Soundtrack von 1968 hätte ge-
reicht, ihn unsterblich zu ma-
chen, dabei war es nur eine von
500 Partituren, die Morricone
schrieb. Der italienische Maes-
tro gab mit seiner Musik zahllo-
sen Filmklassikern den genialen
letzten Schliff. Tickets zu ab 52
Euro gibt's bei Frankfurt Ticket
unter 069 1340400 und auf
tickets-direkt.de.

Verlosung



Die neuen Baustellen

Westend (jdr) – „Man muss nur
den Richtigen für sich finden“,
verspricht Tastingleiter Can Ata-
man amAnfang der Session: Un-
sere kleine Gruppe befindet sich
im Remos Restaurant, Ulmen-
straße 30. Zusammengekommen
sind wir, um etwas über Gin und
Rum zu lernen – und um diverse
Sorten davon zu testen.
Gestartet wird mit Gin: Ataman
hat 20 Jahre Gastro-Erfahrung
gesammelt. „Mit zwölf habe ich
angefangen zu kochen und so
meine Passion für Aromen und
später Spirituosen entwickelt“,
erzählt der 34-Jährige. „Gin hat
seinen Ursprung sogar hier in
der Ecke, der Urvater stammte
ausHanau“,weiß er vondemAl-
kohol zu berichten, dessen
Hauptbestandteil die Wachol-
derbeere ist. Diese sei schon vor
20.000 Jahren als Heilpflanze
verwendet worden, etwa als Sud
oder in Alkohol – beispielsweise
als Medizin gegen die Schmer-
zen bei Leistenbrüchen oder
Menstruationsbeschwerden.
Auch wie der Gin in Holland
entstand und nach England kam
– der spätere „London’s dry
Gin“, erklärt der Kenner. Wich-
tig für den unterschiedlichenGe-
schmack seien die sogenannten
„Botanicals“ – Beigaben wie
Früchte, Schalen oder Kräuter,

die demAlkohol ihr eigenesAro-
ma verleihen. Auf dem Tisch ge-
hen währenddessen kleine Glä-
ser mit Wurzeln, Koriander, Zi-
trusschalen, Kardamom und
Wacholderbeeren zum Riechen
herum. Getestet wird als Erstes
die „Frankfurt EditionDroge 15“
aus der klassischen Apotheker-
flasche. „Der Geschmack ist
stark orientiert am alten Gin“,
weiß Ataman: „Klassisch erdig
mit Zitrusnote.“ Probiert wird
zunächst pur, dann mit einem
kleinen Schluck Tonic Water,
um den Unterschied herauszu-
stellen – denn der Geschmack
des Gins verändert sich dadurch
tatsächlich sehr, er schmeckt au-
genblicklichmilder. Die Teilneh-
mer erfahren allerlei Histori-
sches, etwa dass Gin auch eine

Zeit lang verboten wurde – und
testen vier Sorten. Und nie ist
sich die ganze Truppe einig, wel-
cher am besten schmeckt.
Dann geht’s an Rum, der seit
Jahrhunderten hergestellt wird.
Man erfährt die Geschichte des
Zuckerrohrs und,was es alles für
Sorten gibt. Vier testen wir und
dürfen den Unterschied schme-
cken, je nach dem,
wie lange die
Spirituose gela-
gert wurde. Eine
Sorte erinnert
Teilnehmerin Elli an jemand Be-
sonderen: „Das riecht, wie wenn
meine Oma gebacken hat.“ Un-
einigkeit über den Liebling
herrscht auch hier: Jeder muss
eben „seinen“ entdecken. Wäh-
rend des Testens sind alle noch

fröhlicher geworden. „Can ist ein
super Typ, hat er gut gemacht“,
lautet das Fazit der Teilnehmer
Nils und Christian.
Das zweieinhalbstündige Tasting
ist online buchbar auf sharing-
plate.com. Mit dem Code „tas-
tingwochenblatt“, gibt’s zehn
Prozent Rabatt. Das Wochen-
Blatt verlost zudem ein

Gintasting für
zwei Personen.
Wer bis Donners-
tag, 14. Dezem-

ber, zehn Uhr, eine Mail mit Be-
treff „Tasting“ an gewinn@frankf
urter-wochenblatt.de sendet,
landet im Lostopf.
DerVerlag beachtet beiVerwendung der
Daten die schutzrechtlichen Bestim-
mungen. Sie werden nur fürs Gewinn-
spiel verarbeitet, nicht weitergegeben.

Beim Tasting verschiedene Spirituosen ausWacholderbeeren und Zuckerrohr probiert

Kenner berichtet über Gin und Rum

Lars, Nils, Can, Christian, Sabrina und Elli probieren
sich durch die verschiedenen Sorten Rum.

„Droge 15“ heißt einer der Gins,
dendieGruppekredenztbekommt.

Zwei super leckere Gin-Sorten, die
in der Corona-Zeit entstanden sind.

Can Ataman präsentiert einen ex-
quisiten Rum in feiner Flasche.

So manches sogenannte „Botanical“ steckt in den Spi-
rituosen und kann dazu gereicht werden. Fotos: Drusche

Eine Sorte des Eminente, einem
Rum aus Kuba, die probiert wurde.

Innenstadt (red) – Satire leistet
einen wichtigen Beitrag zur Aus-
einandersetzung mit ernsten ge-
sellschaftlichen Themen.Das gilt
auch für die ZDF-Sendung „Die
Anstalt“. Beim Anschauen die-
ses explosiven Formats bleibt ei-
nemdas Lachen oft imHalse ste-
cken. Damit der Effekt nicht un-
kommentiert im eigenen Wohn-
zimmer verpufft, wird am Mitt-
woch, 13. Dezember, 19.30 bis
21.30 Uhr zur „Nachbespre-
chung“ in die Evangelische Aka-
demie auf dem Römer eingela-
den. Es wird gelacht, weiterge-
dacht und diskutiert, Popcorn
und Getränke inklusive. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Anmel-
dung auf evangelische-akademie
.de/61320/#anmeldung.

PolitischeSatire
aus der Anstalt

Innenstadt (red) – Der Ökume-
nische Frauengottesdienst findet
am Dienstag, 12. Dezember, 19
Uhr, in der evangelischen Alten
Nikolaikirche auf dem Römer
statt. Er trägt den Titel „Wunder-
bares im Alltag“, gestaltet von
Christiane Bickeböller, Helga
Engler-Heidle, Dorothea Knöd-
ler-Bunte, Ursula Mühlberger.

Wunder
aufspüren

Innenstadt (red) – In Zeiten ge-
sellschaftlicher Herausforderun-
gen setzt die Kulturszene ein
Zeichen gegen Antisemitismus.
85 Jahre nach den November-
Pogromen 1938 sind Juden in
Frankfurt wieder in Sorge um ihr
Leben. Der Terrorangriff der Ha-
mas wurde weltweit zum Auslö-
ser für andauernde antisemiti-
sche Propaganda und Gewalt.
Dazu wollen die Kulturverant-
wortlichen nicht schweigen. Als
Zeichen rufen sie zu einer Lich-
terkette auf – für Sonntag, 10.
Dezember, zwischen Eisernem
Steg und Ignatz-Bubis-Brücke.
Start ist um 18 Uhr. Es stehen
3000 Kerzen zur Verfügung.

Lichter gegen
Antisemitismus

Bockenheim (red) – Ein Bene-
fizkonzert für die Patrizia
School Muniguda in Ostindien
findet am Samstag, 16. Dezem-
ber, mit den Regensburger
Domspatzen in der Frauenfrie-
denskirche, Zeppelinallee 101,
statt. 60 Jungen im Alter von
zwölf bis 16 Jahren begeistern
mit Weltklasse-Chormusik. Be-
ginn ist um 17.30 Uhr.

Benefizkonzert
mitDomspatzen

Das sind die neuen Baustel-
len in den Stadtteilen vom 9.
bis 15. Dezember:
Reuterweg, An der Welle 1,
Westend, 9. bis 22. Dezember
Teilsperrung des rechten
Fahrstreifens;
Berger Rathausplatz, Markt-
straße 44, Bergen-Enkheim,
11. bis 19. Dezember Voll-
sperrung der Fahrbahn und
Gehwege;
Hanauer Landstraße 211, Os-
tend, 11. bis 12. Dezember
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Parkstreifen;
Mainzer Landstraße 73,
Bahnhofsviertel, Gallus, 11.

Dezember und 13. Dezember
zwischen neun und 15 Uhr
Teilsperrung der Fahrbahn;
Marktstraße Höhe „Am
Pohlsberg“, Bergen-Enkheim,
11. bis 23. Dezember Teilsper-
rung der Fahrbahn;
Nordring 49, Bergen-Enk-
heim, 11. bis 22. Dezember
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Gehwege;
Taunustor 1, Innenstadt, 11.
bis 15. Dezember Teilsper-
rung der Fahrbahn;
Vilbeler Landstraße Ecke Flo-
rianweg, Bergen-Enkheim,
11. bis 23. Dezember Teilsper-
rung der Fahrbahn.

FES bittet umMithilfe

Die Biotonne imWinter
Frankfurt (red) – Die nächtli-
chen Temperaturen sind schon
deutlich unter die Null-Grad-
Marke gefallen. Die FES Frank-
furter Entsorgungs- und Service
GmbH nimmt dies zum Anlass,
um auf den richtigen Umgang
mit Bioabfall und der Biotonne
im Winter hinzuweisen.
Nachtfrost führt dazu, dass
nasse Garten- oder Küchenab-
fälle am Tonnenboden festfrie-
ren und die Behälter unter Um-
ständen nicht mehr vollständig
entleert werden können. Um
das zu verhindern, empfiehlt
die FES, den Tonnenboden mit
Zeitungs- oder Reklamepapier

auszulegen. Dieses kann die
Feuchtigkeit zum Teil aufneh-
men. Nach Möglichkeit sollten
die Abfälle auch gut abgetropft
und im Papierbeutel oder mit
Zeitungspapier umschlagen
sein. Zudem sollte der Rand
der Tonne wenn möglich tro-
cken gehalten werden, damit
der Deckel nicht festfrieren
kann.
Die Natur kennt keine Abfälle.
Die Kompostierung ist das äl-
teste und einfachste Recycling-
verfahren überhaupt. Die FES
bittet die Bürger: „Unterstützen
Sie diesen Gedanken: Sam-
meln Sie mit.“

Verlosung

KW 49
Wochenblatt LOKALES 5



KW 49
Wochenblatt6 LOKALES

Das ist los in den Frankfurter Stadtteilen

2024 bietet die Maler- und Lackiererinnung Rhein-Main zahlreiche Semi-
naremit einerbreitenThemenvielfalt an. Insgesamtstehen25Schulungen
und Workshops auf dem Programm. Das gibt’s online auf farbe-rhein-
main.de. Hier: Die Starterwoche. Foto:Maler- und Lackiererinnung Rhein-Main/p

Der Spendenaufruf „Run for Chris“ wurde Anfang des
Jahres für Christoph Voigt, studentischer Mitarbeiter
der „ibms,“ von einem Kollegen ins Leben gerufen,
nachdemVoigt die Diagnose Krebs erhalten hatte. Dies
war der Anstoß, eine Spendenaktion für krebskranke
Kinder zu initiieren, die auch von Voigts Vater Paul un-
terstützt wurde. Sie startete Anfang 2023 mit einem
Online-Aufruf, der eine Spendensumme von 1500 Euro
erbrachte. Der Betragwurde imOktober an den Verein
überreicht. Chris starb im Frühjahr imAlter von 32 Jah-
ren. Der Spendenlauf, der online angekündigt war,
fanddennocham5.Mai imGrüneburgpark statt.Dabei
sammeltendieElternundMitarbeiternocheinmalund
es kamen 6685,91 Euro hinzu. Die gesamte Spende
wurde nun dem Verein Hilfe für krebskranke Kinder
übergeben, der dasGeld einsetzt, umanKrebs erkrank-
ten KindernGutes zu tun in dieser schweren Zeit. Foto: p

Gutes tun fürMenschen in Not:Un-
ter dem Motto stand eine Auktion
des Künstlers Steven Kern mit der
VoguzAgency inderThis isArtGalle-
ry inderGoethestraße für120Gäste.
AusgewählteGemäldeund Skulptu-
rendes international renommierten
Schweizer Künstlers sowie der zwei-
te bemalte und von Mike Tyson sig-
nierte Boxhandschuh wurden zu-
gunsten des Vereins StützendeHän-
de versteigert. 18.000 Euro kamen
zusammen und werden schwer-
kranken Kindern zugutekommen.

Foto: Stützende Hände e.V/p.

AlsAidsvor rund40 JahrendasersteMalbeschriebenwurde,
standen Medizin und Gesundheitswesen vor einer großen
Herausforderung. Besonders in den 80ern und 90ern forder-
te das Virusweltweit eine große ZahlMenschenleben. Inzwi-
schen sind HIV und Aids dank moderner Therapien nicht
mehrallgegenwärtig,doch istdasVirusnochnichtbesiegt. In
Frankfurt wurden 2023 bis Oktober 36 Neuinfektionen ge-
meldet. Es bedarf also Aufklärungs- und Präventionsarbeit,
um Neuansteckungen vorzubeugen. Die Stadt verfolgt das
Ziel,HIV-Neuinfektionenzuverhindernundhat sichderFast-
Track Cities-Initiative angeschlossen: OB Mike Josef hat den
Beitritt zur Initiative mit der Unterzeichnung der Pariser Er-
klärung besiegelt: Gonçalo Lobo (von links), Mike Josef und
Stadträtin ElkeVoitl bei derUnterzeichnung. F.: Stadt/ Ben Kilb/p



Kerrygold
Original Irische
Butter oder Extra
versch. Sorten,
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 6.36)

Frico
Gouda jung
holl. Schnittkässe,
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Lavazza
Caffé Crema Classico
oder Espresso
Italiano Cremoso
ganze Bohnen,
je 1000-g-Pckg.

Coca-Cola*,
Coca-Cola Zero*,
Fanta
oder Sprite
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.75)
zzgl. 3.30 Pfand

Mumm
Jahrgangssekt
versch. Sorten,
teilw. alkoholfrei,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 5.05)

Knaller Knaller

Aktion

KnallerAktion

1.59 0.77

8.69

8.993.79

Milka
Schokolade
Alpenmilch
oder Noisette,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 6.60)

Aktion

0.66

Hier ist mehr für dich drin!
Deine Top-Angebote in deinem REWE Center. Entdecke

jede Woche über

300 Angebote

Große Obst- und
Gemüseauswahl

Service-Theken
für Fleisch, Wurst,
Käse und Fisch

Große Wein- und
Getränke-
abteilungen

Große Auswahl an
Nonfood-Artikeln

Mehr Vielfalt
in Sortiment
und Service:
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Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%Angebote gültig ab Montag, den 11.12.2023 bei REWE CENTER

Lesetipp

Wer zuletzt brüllt... brüllt am
lautesten? Falsch! Das muss
der große Löwenkönig Leoni-
das am eigenen Leib erfahren,
als er durch seine ungestüme
Art in Not gerät. Doch wer
könnte ihm helfen? Doch
nicht etwa sein kleiner Sohn,
Leo? Der ist nämlich so gar
kein Fan von lautem Gebrüll,
sondern tollt
viel lieber am
Fluss mit sei-
nen Freun-
den herum.
Kann Leoni-
das über sei-
nen stolzen
Schatten
springen und können Leo und
seine Freunde ihm helfen?
Ein abwechslungsreich illus-
triertes Bilderbuch über ver-
schiedene Lebensphiloso-
pien, Freundschaft und Ge-
meinschaft humorvoll er-
zählt. red

Yvonne Semken, „Der Brüller
oder: Wie dem Löwenkönig
das Brüllen verging“, Coppen-
rath, ISBN: 978-3-649-64522-
1, 40 Seiten, 15 Euro

Löwenkönig
gerät in Not

Innenstadt (jf) – Das „Switchbo-
ard“ ist schon kurz nach Öff-
nung gut besucht. Junge und äl-
tereGäste, Frauen undMänner –
eine bunte Mischung. Die meis-
ten sind Stammgäste. Das Café
ist über demThekenbereich über
und über mit Weihnachtsdeko
geschmückt, an der linkenWand
im Gastraum hängt ein bunter,
überdimensionaler Advents-
kranz. Die Ehrenamtlichen ha-
ben sichmächtig ins Zeug gelegt.
Dagmar Diarrhoe, eine der drei
Gaga-Ladies, begrüßt das Publi-
kum zum sechsten Benefiz-Bin-
goabend: „Wir spielen gleich drei
Runden Bingo, müssen uns nur
noch ins Internet einwählen.“
Seltsame Geräusche ertönen
vomBand. Dagmar zur Seite ste-
hen die beiden anderen Gaga-
Ladies Waltraud und Margot,
zusammen sind sie ein trashiges
Trio; unmöglich gekleidet,
schlecht geschminkt undmit rie-
sigen Sonnenbrillen. Es wird
hessisch gebabbelt, an spitzen
Bemerkungen zwischen den La-
dies nicht gespart.
Dass dieser Abend überhaupt
stattfinden kann, ist den Ehren-
amtlichen zu verdanken. Etwa
30 Menschen verantworten Kü-
che, Theke, Service und Tech-
nik. Ohne sie wäre das „Switch-

board“, dessen Träger die Aids-
hilfe ist, nicht möglich. Das Café
ist der größte Ehrenamtsbereich
der Aidshilfe in der Stadt.
„Roland Marzinowski hat das
‚Switchboard’ bis vor Kurzem
koordiniert, nun übernimmt Jo-
sefine Liebing die Koordinati-
on“, verkündet Dagmar. Diese
Stelle und eine weitere Teilzeit-
stelle sind hauptamtlich, alles
andere wird ehrenamtlich ge-
stemmt. Dann beginnt die erste
Runde. Hat jemand eine
Schnapszahl, gibt es tatsäch-
lich Schnaps. Oder eher Likör,
sonst wäre der Abend wahr-

scheinlich für einige Gäste
schnell zu Ende. Mit viel Freu-
de werden die kleinen Gläser
serviert. Wer eine Bingoreihe
voll hat, erhält ein Freigetränk.
DieGaga-Ladies ziehen dieZah-
len und verkünden sie, gerne
auch auf Spanisch, Italienisch,
Französisch. Eine Reihe? Das
muss überprüft werden. Schwie-
rig, wenn der Spieler die Zahlen
mit einem dicken schwarzen
Filzstift markiert hat. Kontrolle
ist nur mit Kerzenlicht hinter
dem Bingoschein möglich. Fast
eine brenzlige Angelegenheit.
Für den ersten ausgefüllten Bin-

goschein gibt es ein Geschenk;
der Zeit entsprechend ist das ein
Adventskalender mit Anti-
Glückskeksen.
„Das Benefiz-Bingo ging erst-
mals im Februar dieses Jahres an
den Start. Dabei sammeln wir
Geld für eine Organisation aus
dem LGBTQ-Spektrum der Re-
gion“, erklärt Dagmar Diarrhoe
alias Philippe-Nils Hofmann
später. Seine Kunstfigur hat er
etwa vor zehn Jahren erfunden.
Das „Switchboard“ feierte in die-
sem Jahr sein 35-jähriges Beste-
hen. Es ist ein Safe Space für die
queere Community. Der Unterti-
tel des Ortes lautet „Bar. Café.
Kultur.“ Das Veranstaltungspro-
gramm ist vielfältig, es gibt eine
offene Bühne, die Cream Time
am Sonntagnachmittag, Film-
vorführungen, Musik, Gesprä-
che, Vorträge und rauschende
Partys. Wer mehr wissen möch-
te, kann sich online auf frankfurt
-aidshilfe.de informieren.
Der nächste Benefiz-Bingo-
abend findet am 24. Februar
2024 statt. Dazu sind nicht nur
queere Menschen herzlich will-
kommen, sondern alle, die Spaß
am Bingo und am Trash haben,
einen vergnügten Abend erleben
wollen und respektvoll und tole-
rant sind.

Lustig, trashig, skurril

Benefiz-Bingomit denGaga-Ladies

Die Gaga-Ladies Dagmar Diarrhoe (von links), Waltraud und Margot
beim Benefiz-Bingo. Foto: Faure
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Infos, Tickets und Beratung
zum Nahverkehr
Die Beratungsanfragen der Fahrgäste
des Frankfurter Nahverkehrs haben
sich in den vergangenen Jahren spür-
bar verändert: schnell soll es gehen,
immer verfügbar sein und möglichst
ohne zusätzliche Wege zurücklegen
zu müssen.

Kundinnen und Kunden des Frankfurter
ÖPNVwenden sichdaher zunehmendhin
zu digitalen Informationsmöglichkeiten
wie rmv-frankfurt.de und vgf-ffm.de
oder der RMVgo-App. Wer dennoch eine
persönliche Beratung wünscht, bekommt
diese im unterirdisch gelegenen Ticket-

Center der Verkehrsgesellschaft Frank-
furt am Main (VGF) in der Hauptwache-
Passage. Hier können auch Fahrkarten
erstanden werden. Weitere Ticket-Shops
der VGF verteilen sich über das gesamte
Stadtgebiet. Eine Übersicht findet sich
unter vgf-ffm.de/ticketshops.

Ergänzend dazu können Kundinnen und
Kunden unter vgf-ffm.de/termine Bera-
tungsgesprächevereinbarenundVGF-Ti-
cket-Abos online auf meine.vgf-ffm.de
erwerben. Außerdem steht bei Fragen
das RMV Servicetelefon unter 069 24 24
80 24 rund um die Uhr zur Verfügung.

Fahrplanwechsel mit Fokus auf Griesheim
Der Fahrplanwechsel am 10. Dezem-
ber zielt mit kleinen Veränderungen
auf höhere Effizienz im städtischen
Busverkehr.

Nachdem die einsturzgefährdete Omega-
brücke in Griesheim im September kurz-
fristig abgebrochen worden war und
damit die wichtigste Griesheimer Nord-
Süd-Verbindung lahmgelegt, wurde für
die Zeit ab Fahrplanwechsel ein neues
Linienkonzept entwickelt. Daher werden
ab 10. Dezember die Buslinien 54 und 59
jeweils neu geordnet und um Linie 89
ergänzt: Die Buslinie 54, von Sindlingen
kommend, fährt nur noch bis zur Südsei-
te des Griesheimer Bahnhofs. Die Linie
59, die von Unterliederbach her durch
die Oeserstraße fährt, endet künftig an
der Haltestelle Bingelsweg. Diese liegt
fußläufig nur wenige Meter von der Hal-
testelle Waldschulstraße entfernt. Von
dort können Fahrgäste die Straßenbahn-

linien 11 und 21 nehmen.Weiter westlich
gelegen bildet auf dem Linienweg der

Buslinie 59 die Haltestelle Nied Bahnhof
den Umsteigepunkt zur S-Bahn.

Die neu eingeführte Linie 89 übernimmt
die entfallenden Abschnitte der anderen
beiden Buslinien und fährt zukünftig von
Erzbergerstraße über Griesheim Bahn-
hof, Bingelsweg und Römerhof bis zur
Leonardo-da-Vinci-Allee am Rebstock. So
sollen möglichst vielen Fahrgästen Ver-
spätungen durch Wartezeiten am stark
belasteten Bahnübergang in der Elek-
tronstraße erspart werden.

Zwei weitere Haltestellenänderungen
bringt der Fahrplanwechsel: In Fechen-
heim fährt die Buslinie 44 zukünftig die
Haltestelle Max-Eyth-Straße in beide
Richtungen an. Bisher war das nur in
Fahrtrichtung Leonhardsgasse der Fall.
Die Expressbuslinien X61 und X77 halten
ab 10. Dezember auch an der Haltestel-
le Oppenheimer Landstraße in Sachsen-
hausen. Dafür entfällt der Halt Südbahn-
hof/Schweizer Straße.

Fahrkarten können größtenteils auch in den Frankfurter Stadtbussen gekauft werden – bar-
geldlos mit Karte oder Handy. Foto: traffiQ/Jahn

Ein neues Betriebskonzept mit drei statt zwei Buslinien bringt Fahrgäste ab 10. Dezember in
Griesheim weiter. Grafik: traffiQ

Dein Plan. Dein RMVgo.
Deine App für aktuelle Fahrplaninfos.

Jetzt installieren!

Am 10.12. ist
Fahrplanwechsel

ANZEIGE

RMV-INFO



Bus- und Bahnfahren
leichtgemacht
Im Alter mit Bus und Bahn mobil
bleiben oder es auch erst werden –
das ist das Ziel der Veranstaltungs-
reihe „Nahverkehr ganz leicht“, die
seit nunmehr einem Jahr läuft.

Die städtische Nahverkehrsgesellschaft
traffiQ, als Organisator dieser Reihe,
blickt sehr zufrieden auf das erste Ver-
anstaltungsjahr zurück. Die Termine
waren zumeist gut besucht, allen voran
der gemeinsame Ausflug im August zum
Obsthof am Steinberg in Nieder-Erlen-
bach mit über 20 Teilnehmenden und
der Besuch der Stadtbahnzentralwerk-
statt im Frühherbst.

Die Kurse zur Nutzung der RMVgo-App
und der April-Termin zu Fahrkarten

inklusive Deutschlandticket fanden
ebenfalls Anklang. Die Teilnehmenden
lernten viel durch die aufschlussreich
zusammengestellten Informationen.
Gab es mal weniger Besuchende, konn-
te die Zeit für diese umso intensiver
genutzt und individuelle Fragen gezielt
beantwortet werden. Einige Begeisterte
nahmen sogar gleich an mehreren Ver-
anstaltungen teil. Der Austausch unter
den Teilnehmenden war sehr gut, insbe-
sondere bei den Ausflügen. Bei den App-
Kursen unterstützte man sich gegenseitig.

Die Veranstaltungsreihe wird 2024 ge-
meinsam mit der Verkehrsgesellschaft
Frankfurt am Main (VGF) fortgesetzt.
Das Programm ist in Planung und wird
auf rmv-frankfurt.de veröffentlicht.
traffiQ führt eine Liste von Interessier-
ten, die mit dem neuen Jahresprogramm
und zusätzlichen Veranstaltungen ange-
schrieben werden. Unter anmeldung@
traffiQ.de kann um Aufnahme in diesen
Verteiler gebeten werden.

Im Dezember finden die letzten beiden
Veranstaltungen dieses Jahres statt: Am
Dienstag, 19. Dezember von 10.00 bis
12.00 Uhr gibt es „Bus und Bahn für Ein-
steiger“ bei traffiQ inder Stiftstraße 9 -17,
Nähe Konstablerwache. Hierzu ist ein-
geladen, wer Bus- und Bahnfahren ken-
nenlernen und Neues zum Fahrplan-
wechsel erfahren möchte. traffiQ bittet
um vorherige Anmeldung per E-Mail
an anmeldung@traffiQ.de. Am Mon-
tag, 11. Dezember, wird von 11.00 bis
12.00 Uhr ein Training zur Bedienung
von Fahrkartenautomaten angeboten.
Treffpunkt ist das VGF-TicketCenter an
der Hauptwache.

Spannende Einblicke gibt’s bei „Nahverkehr
ganz leicht“ immer wieder. Hier: eine U-Bahn
von unten. Foto: traffiQ

Das RMV-Winterbooklet –
Der ideale Begleiter für die Region
40 Ausflugtipps und sechs Erlebnisgutscheine
Auch in diesem Jahr gibt es im neuen
RMV-Winterbooklet wieder zahlrei-
che Freizeitempfehlungen für die Re-
gion.

Ob Kunst-, Kultur- oder Weihnachts-
markt, viele Veranstalter laden dazu ein,
sich bei Glühwein und Kerzenlicht auf
die bevorstehende Weihnachtszeit ein-
zustimmen. Zudem gibt’s im Heft Infos
zu tollen Eislaufbahnen, einer romanti-
schen Schifffahrt oder zu einem Besuch
in Grimms Märchenreich.

Neben diesen spannenden Ausflugs-
zielen im gesamten RMV-Gebiet gibt
es auch Ziele, die wunderbar mit dem
Deutschland-Ticket bereist werden
können. Immer alle mit den passenden
Haltestellenangaben, um ganz bequem
mit Bus und Bahn hin- und wieder nach
Hause zu kommen.

Dafür ist natürlich die App RMVgo der
ideale Wegbegleiter: Verbindungsaus-
kunft, Echtzeitangaben und Ticketkauf
in Einem.

Mit dem Frankfurt-Pass wird das
Deutschland-Ticket noch günstiger
Menschen mit geringem Einkommen,
die Anspruch auf den Frankfurt-Pass
haben, können den öffentlichen Nah-
verkehr ab 1. Januar 2024 noch güns-
tiger nutzen.

Für nur noch 24,50 Euro im Monat steht
den Nutzerinnen und Nutzern dann mit
dem Hessenpass mobil oder dem Frank-
furt-Pass mobil das Deutschland-Ticket
als Mobilitätsangebot für die ganze Bun-
desrepublik zur Verfügung.

Mit der Einführung des Deutschland-
Tickets für 49 Euro im Mai 2023 wurde
die Fahrt mit Bus und Bahn schon sehr
günstig. Das Land Hessen unterstützte
mit dem Hessenpass mobil ab 1. August
Menschen, die staatliche Transferleis-
tungen erhalten (z. B. Bürgergeld oder
Sozialhilfe) durch eine weitere Ermäßi-
gung auf 31 Euro. Davon konnten jedoch
nicht alle Personen profitieren, die einen
Frankfurt-Pass besaßen. Mit der neuen
Regelung wird nun sichergestellt, dass
alle, die Anspruch auf den Frankfurt-
Pass haben, zu einem einheitlichen und
günstigen Preis das Deutschland-Ticket

erwerben und für sich nutzen können.
Dasmacht Ausflüge in die Region ebenso
wie Reisen in andere Städte und Bundes-
länder mit öffentlichen Verkehrsmitteln
möglich.

Den kostenfreien Frankfurt-Pass können
Menschen jeden Alters mit geringem
Einkommen und mit erstem Wohnsitz
in Frankfurt am Main erhalten. Damit
dürfen sie viele Leistungen städtischer
und einiger anderer Einrichtungen in
Frankfurt kostenfrei oder zu ermäßig-
ten Preisen beziehen. Unter anderem
erhalten sie auch den Frankfurt-Pass
mobil, sofern sie nicht schon Anspruch
auf den Hessenpass mobil haben.

Übrigens: Wer für den Bezug des
Frankfurt-Passes berechtigt ist und
das Deutschland-Ticket mit dem Hes-
senpass mobil schon heute bei der
Verkehrsgesellschaft Frankfurt am
Main (VGF) abonniert hat, braucht
zum 1. Januar 2024 nichts weiter
zu unternehmen. Die VGF stellt das
Abonnement automatisch auf den
günstigeren Preis von 24,50 Euro um.

Hier geht’s zu den schönsten
Winterzielen der Region!

Meine Freizeit
Mein Winter
Mein RMVgo

Hier geht’s zu den schönsten 

Mein RMVgo

40Ausflugstipps und
6 Erlebnisgutscheine
in einemHeft!
Erhältlich in allen
RMV-Mobilitätszentralen
und -Vertriebsstellen

ANZEIGE
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Frankfurt (red) – Hier sind die
kurzen Neuigkeiten der Stadt.

Zum Jahreswechsel geht die
Zuständigkeit für die Verwal-
tungsleistung Bewohnerpark-
ausweis vom Ordnungsamt auf
das Straßenverkehrsamt über.
Dies ist notwendig, da die Stadt-
verordnetenversammlung am20.
Juli mit Paragraf 3615 beschlos-
sen hat, die Einnahmen zur De-
ckung der Kosten für die Unter-
haltung von Verkehrsanlagen
einzusetzen; dazu müssen sie im
selben Dezernatsbudget wie die
Ausgaben vereinnahmt werden.

Den Preis „Scientist of the
Year“ der Alfons und Ger-
trud Kassel-Stiftung 2022 er-
hält die Mikrobiologin Inga
Hänelt für ihre herausragende
Forschung und ihr hohes En-
gagement in der Nachwuchs-
förderung. Die Heisenberg-
Professorin am Institut für

Biochemie der Goethe-Uni-
versität wurde ausgezeichnet
für ihren Beitrag zum Ver-
ständnis von Prozessen, die
Bakterien unter verschiedenen
Stressbedingungen das Überle-
ben ermöglichen. Den Preis in
Höhe von 25.000 Euro vergibt
die Stiftung alle zwei Jahre.

Der Theaterpreis „Der Faust“
geht dieses Jahr in der Kategorie
„Darsteller Theater für junges
Publikum“ an das Frankfurter
Künstlerinnen-Duo Janna Pins-
ker undWicki Bernhardt in ihrer
Produktion „Family Creatures“
mit dem Künstlerhaus Mouson-
turm und dem FFT Düsseldorf.

Mit einem symbolischen
Knopfdruck hat Wirtschaftsde-
zernentin Stephanie Wüst die
Frankfurter Einkaufsstraße be-
leuchtet. Gemeinsammit der all-
jährlichen Weihnachtsbeleuch-
tung auf Zeil, Freßgass und
Schillerstraße komplettiert ein il-
luminierter Fotopoint inmitten
der Zeil die festliche Lichtinsze-
nierung in der Innenstadt. Die
Innenstadt erstrahlt somit auf
800 Metern und lädt zum vor-
weihnachtlichen Besuch ein.

Menschen mit geringem Ein-
kommen, die Anspruch auf den
Frankfurt-Pass haben, können
den öffentlichen Nahverkehr ab
1. Januar 2024 günstiger nutzen –
deutschlandweit. Für 24,50 Euro
im Monat steht den Nutzern
dann mit dem Hessenpass mobil
und Frankfurt-Pass mobil das
Deutschland-Ticket als Mobili-
tätsangebot für die ganze Bun-
desrepublik zur Verfügung.

DasWichtigste der Woche

AuszeichnungenundWeihnachtsbeleuchtung

Dierk Fröhlich, Stadtmarketing (von links), Joachim Stoll, Handels-
verband, Stadträtin Stephanie Wüst, Eduard Singer, Stadtmarke-
ting, und Frank Bertsch, Galeria, beim symbolischen Anknipsen der
Weihnachtsbeleuchtung. Foto: Stadt Frankfurt/Bernd Georg/p

Nordend-West (jf) – Die Men-
schen im Saal der Deutschen
Nationalbibliothek sind vergan-
gene Woche zur zweiten Veran-
staltung zum Thema „Erinnern“
zusammen gekommen: An die-
sem Abend fragte der Publizist,
Talkmaster und Autor Michel
Friedman die Kulturstaatsminis-
terin Claudia Roth: „Warum er-
innern?“
Sylvia Asmus, Leiterin des Deut-
schen Exilarchivs 1933 bis 1945,
hatte ein kleines Stück Pappe
mitgebracht. Es ist die Rückfahr-
karte von Köln nach Aachen
vom 23. April 1933 von Walter
Zadek. Der war in Berlin verhaf-
tet worden, floh nach seiner Ent-
lassung aus demGefängnis in die
Niederlande, später nach Paläs-
tina. Die Fahrkarte ist eins von
rund 250 Objekten des Exilar-
chivs in der Nationalbibliothek.
„Es tut gut, auch mal aus Berlin
weg zu sein“, bemerkte Claudia
Roth, bevor sie über das kleine
Stück Pappe sprach.
„Die Fahrkarte erinnert mich an
den Bahnhof gleich gegenüber
meines Büros. Dort sah ich vor
mehr als anderthalb Jahren die
ersten Frauen und Kinder aus
der Ukraine ankommen mit
Rucksäcken und Koffern. Die
Koffer schlagen die Brücke zu
den ersten Gesprächen mit Jü-
dinnen und Juden nach dem 7.
Oktober. Die jüdischen Men-
schen packen ihre Koffer, wissen
allerdings nicht, wo sie hinsol-
len.“ Antisemitismus gibt es
nicht erst seit dem Überfall der

Hamas. Aber seitdem eskaliert
er. „Während in der NS-Zeit
Berlin ein Ort der Flucht war, ist
die Stadt heute ein Ort des Exils.
Das ist keineswegs romantisie-
rend gemeint“, unterstrich die
Kulturstaatsministerin.
„Gibt es eine Erinnerungskultur
in Bezug auf den Nationalsozia-
lismus?“, fragte Michel Fried-
man. „Ja“, äußert Roth, „aber wir
brauchen eine Erinnerungskul-
tur, die sich mit der sich wan-
delnden Gesellschaft, einer Ein-
wanderungsgesellschaft, ausei-
nandersetzt.“ Friedman entgeg-
nete: „Oft herrschte Schweigen.
Die Kriegsgeneration wollte
nicht über das Vergangene spre-
chen, doch die Kinder wollten
wissen. So kam man nicht zu-
sammen.“
Roth gab Friedman recht: „Es
hat lange gedauert. Erst 1985

nannte Richard von Weizsäcker
die Beendigung des Krieges eine
Befreiung. Inzwischen bezeich-
net Alice Weidel das Ende der
NS-Zeit als deutscheNiederlage.
Das ist grauenhaft.“ Es müsse
mehr darüber gesprochen wer-
den, wasDemokratie ist – gerade
in der Schule. „Erst in den
1990er-Jahren hat man sich an
dieZeitzeugen gewandt.DieOp-
fer wurden gefragt, nicht die Tä-
ter, obwohl deren Aussagen
ebenfalls wichtig wären. Wir
müssen über die Kultur einen
Zugang zur Erinnerung finden,
nicht aus Erinnerung eine Kultur
machen“, bemerkte Friedman.
„Wir suchen nach neuen For-
men des Umgangs. Und es gibt
viele Gruppen, die unterdrückt
und verfolgt wurden.“
„Gibt es denn einen gesellschaft-
lichen Konsens über Nichtdis-

kriminie-
rung?“, fragte
Friedman nach.
„Das gehört zur
Demokratie.
Aber die ist
nicht immun
und wird nicht
von allen vertei-
digt“, antworte-
te Roth.
Der Historiker
Michael Wolff-
sohn stellte be-
reits 2019 fest,
dass 40 Prozent
der Jugendli-
chen nicht wis-
sen, was in

Auschwitz passierte. „Das ist
doch erschreckend!“, wertete
Friedman. Roth räumte auch an-
gesichts der jüngsten Pisa-Studie
eine „unglaubliche Niederlage
unseres Bildungssystems“ ein.
„Wir brauchen endlich ein De-
mokratie-Förder-Gesetz und
können uns nicht leisten, bei Bil-
dung und Vermittlung zu spa-
ren.“ Der erstarkende Rechtsex-
tremismus werde seit Jahren un-
terschätzt. Breite demokratische
Bündnisse müssen sich dem ent-
gegenstellen.
Der ausgedehnten Diskussion
schloss sich noch eine kleine
Fragerunde an. Zur Documen-
ta fifteen bemerkte Claudia
Roth, dass ihr Vertrauen in die
Verantwortlichen zu groß war.
Ihre Schlussfolgerung: „Geld
ohne Mitsprache gibt es nicht
mehr.“

Claudia Roth undMichel Friedman im Gespräch

„Wie erreichen wir die Jugend?“

Claudia Roth im Gespräch mit Michel Friedman. Foto: Faure

Altstadt (red) –ObKlimawandel
oder Wohnungsnot, in urbanen
Zentren schließen sich immer
mehr Menschen in sozialen Ini-
tiativen zusammen, die sich städ-
tischen Themen und Problemen
widmen. Wie gut diese Urban-
Commons-Initiativen funktio-
nieren, untersucht das interdis-
ziplinäre und internationale
Lern- und Forschungsprojekt
„U!REKA Lab: Urban Com-
mons“, an dem sich auch Studie-
rende der UAS beteiligen. Ergeb-
nisse ihrer Arbeit sind in einer
kostenlosen Ausstellung zum
Thema „Gemeinwohlorientier-
tes Denken und Handeln“ zu se-
henwährend derÖffnungszeiten
des Werkbund-Forums, Weck-
markt 5, zugänglich.

Städte gestalten

Altstadt (red) – Angesichts ge-
stiegener Energiepreise fragen
sich viele Bürger, wie sie ihre
Energiekosten senken können
und welche Pläne die Stadt hin-
sichtlich der angestrebtenKlima-
neutralität 2035 verfolgt. „Für
den Wandel hin zur klimaneu-
tralen Energieversorgung brau-
chen wir die ganze Stadt. Des-
halb wollen wir mit den Frank-
furtern ins Gespräch kommen
und ihnen Antworten auf ihre
Fragen geben. Beim Bürgerdia-
log betrachten wir die Pläne
rund um die Energiewende und
zeigen Chancen und Beteili-
gungsmöglichkeiten für Bevöl-
kerung und Unternehmer auf“,
kündigt Klimadezernentin Rose-
marie Heilig an. Die kostenlose
Veranstaltung am Dienstag, 12.
Dezember, 17.30 Uhr, im Stadt-
haus am Markt, Markt 1, wird
von der Stadt ausgerichtet.

Erneuerbare
Energien

Bockenheim (red) – Wärmende
Schals, handgezeichnete Illus-
trationen, stilvolle Mode und
festlicher Schmuck: Beste Vo-
raussetzungen, um Weihnachts-
geschenke zu finden, gibt es am
9. Dezember, elf bis 23 Uhr, mit
Alexandra Baum, Amelie Pers-
son, Christina Claussen und
Meinfrollein. Sie öffnen ihre Tü-
ren für ein Atelier-Pop-up in der
Konrad-Broßwitz-Straße 6. Be-
sucher können eintauchen in die
entspannte Atmosphäre des Ate-
liers, die exklusivenEinzelstücke
der Modekollektion von Claus-
sen begutachten und sich in
nachhaltig gefertigte Mützen
und Ponchos von Meinfrollein
kuscheln. Persson präsentiert
siebgedruckte Geschirrtücher, il-
lustrierte Rezepthefte und Weih-
nachtspapeterie.

Advent-Pop-up
im Atelier



Frankfurt kommtnicht auf
Liste desWeltkulturerbes
Frankfurt
(red) – Die Be-
werbung
Frankfurts auf
die aktuelle
deutsche Ten-
tativliste zum
Unesco-Weltkulturerbe wurde
2021 unter dem Titel „Trabanten
und Grüngürtel. Frankfurts
Stadtlandschaft der Moderne“
abgegeben.Der Antragwurde im
Auftrag der Stadt Frankfurt
durch die Ernst-May-Gesell-
schaft erarbeitet, unterstützt und
beraten durch das Landesamt für
Denkmalpflege Hessen und

durch einen fünfköpfigen Beirat
von Weltkulturerbe-erfahrenen
Experten aus dem In- und Aus-
land.
Die Bewerbung war nun nicht
erfolgreich, Frankfurt schaffte es
nicht auf die Liste. Es gab 17 Be-
werbungen, die um sieben Plätze
konkurrierten. Die Kritik der
Kultusministerkonferenz (KMK)
an der Bewerbung lässt sich da-
hingehend zusammenfassen,
dass es mehr als nur zwei Sied-
lungen (Römerstadt, Höhen-
blick) bedarf, um das umfassen-
de Konzept des „Neuen Frank-
furt“ darzustellen.

VolleinhausungderA661
als Variante bevorzugt
Frankfurt (sh)
– Die CDU for-
dertmehr Tem-
po beim Aus-
bau der A661
und der Pla-
nung der Einhausung. Die SPD
freut es, dass sich die CDU-Frak-
tion nun ebenfalls für eine Voll-
einhausungsvariante erwärmt,
kann sich aber eine Spitze gegen
die Christdemokraten nicht ver-
kneifen. „Die CDU stand der
Einhausung jahrelang skeptisch
gegenüber und hat einen ge-
meinsamen Beschluss der alten
Koalition aus CDU, SPD und

Grünen lange blockiert“, kriti-
siert der Bornheimer Stadtver-
ordnete Holger Tschierschke
und nennt es dreist, „wenn gera-
de die ehemaligen Bremser voll-
mundig eine Beschleunigung des
Verfahrens anmahnen.“ Wie
auch immer – Hauptsache, der
Deckel kommt über 1,3 Kilome-
ter südlich der Friedberger Land-
straße bis zur Talbrücke Seck-
bach auf die Autobahn. Das
schützt Bornheim und Seckbach
vor Lärm und verbindet beide
Stadtteile. Hoffentlich wirkt sich
die Einigkeit der Parteien auch
positiv auf die Finanzierung aus.
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staat

chem.
Zeichen:
Tellur

modisch
elegant

kleines
Ge-
wässer

getrof-
fener
Kegel b.
Bowling

Vorname
der
Engelke

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

Abk.:
Kanton
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Auflösung des Rätsels

W-250

Frankfurt (red) – Der neue
Shopping-Guide „Frankfurt
kauft ein 2024“ ist da – mit den
350 besten Geschäften, Geheim-
und Expertentipps sowie kreati-
ven Geschenkideen für alle, die
Frankfurt leben und lieben. The-
men sind: Welche Geheimtipps
gibt es? Was hat neu eröffnet?
Wie kann ich mein Zuhause mit
Vintage-Möbeln aufwerten, wie
meinen Balkon bestmöglich nut-
zen?Wo gibt es nachhaltige und
handgefertigte Taschen?Worauf
muss ich beim E-Bike-Kauf ach-
ten? Antworten auf diese und
weitere Fragen sowie Tipps von
Experten rund ums Einkaufen,
Wohnen und Leben sind vertre-
ten. Das Magazin gibt’s im Zeit-
schriftenhandel für 7,80 Euro,
Infos online auf journal-shop.de.

Shopping-Guide
für Frankfurt da
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GESCHENKT:
Krümelsauger in der

LIMITED BLACK
ION *

Krümelsauger in der 
LIMITED BLACK 

EDITION

GESCHENKT:
Krümelsauger in der Krümelsauger in der 

LIMITED BLACK 
EDITION *

Vorwerk Store Frankfurt
Hessen-Center
Borsigallee 26

60388 Frankfurt amMain
Telefon 06109 3759913

Öffnungszeiten
Mo – Sa 10.00 – 20.00 Uhr

Kobold Produktvorführung zuHause gewünscht?
www.kobold-vorfuehrung.de

Online-Shop:
www.vorwerk.de

Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG, Mühlenweg 17 – 37, 42270 Wuppertal

Generationen bleiben dabei:
Mein Kobold macht das.
Vorwerk feiert sein 140. Jubiläummitwahren
Jubel-Angebotenplus VC100Krümelsauger
in der LimitedBlack Edition geschenkt.*

* Jetzt in ausgewählten Aktionsangeboten bis zum 07.01.2024.

Jetzt
Aktionsangebote

entdecken!

Gallus (iz) – „Das sieht aber le-
cker aus“, sagt Safiya, als sie ih-
ren Teller mit Pasta Carbonara
vorgesetzt bekommt. An die-
sem Tag ist alles anders in der
Kantine von Kinder im Zen-
trum (KIZ) Gallus. Denn heute
werden sie von Mitarbeitern
des Bio-Feinkostunternehmens
„PPURA“ begrüßt, zum Tisch
begleitet und bedient.
Tina Ulmer schenkt ihnen Mi-
neralwasser ein. „Wir möchten
Kindern ermöglichen, denen es
sonst nicht möglich ist, im Res-
taurant zu essen oder nach Ita-
lien zu reisen, einen besonde-
ren Tag zu erleben und sich wie
im Urlaub in Rom zu fühlen“,
sagt Cemal Cattaneo, der mit
seinem Geschäftspartner Mau-
rizio Floccari die Idee dazu hat-
te. Dafür ist extra ein Koch aus
Rom angereist: Alessandro
Grieco bereitet vor Ort die Pas-
ta Carbonara frisch zu. Natür-
lich richtig italienisch mit Ei,
Parmesan, Peccorini. Und auf
keinen Fall mit Sahne, die ge-
hört da nämlich laut Rezept
nicht rein. Auf Pancetta, den
Bauchspeck, verzichtet Grieco
und nimmt stattdessen speziell
frittierten Lauch, der Würze in
die Pasta bringt. Die Zeit bis
zum Essen überbrückt Zauber-
künstler Tatto Ota und sorgt für
einige verblüffte Gesichter –
unter anderem bei Karten-

tricks. Stilecht – wie im Restau-
rant – läuft italienische Musik
im Hintergrund.
Ghita isst in der Kantine der
Schülerbetreuung am liebsten
Fischstäbchen mit Kartoffelpü-
ree. Nudeln mag sie auch ger-
ne, aber: „Die Nudeln schme-
cken hier nicht so gut. Das sind
meist Vollkornnudeln, die
ziemlich trocken schmecken.“
Auf das Essen freuen sie sich
heute aber alle. „Ich esse Nu-
deln gerne mit Bolognesesau-
ce“, sagt die Zehnjährige.
Tischpartner Justin mag sowohl
Nudeln mit Bolognese- als
auch Tomatensauce. „Das ist
heute schon etwas Besonde-
res“, sagt der Zehnjährige. Es

dauert nicht lange, da kommen
schon die „PPURA“-Mitarbei-
ter und servieren einen Teller
nach dem anderen. Nach dem
ersten Bissen kommt von allen
der Daumen nach oben – es
scheint zu schmecken.
In der Küche wird derweil flei-
ßig hantiert. Auf einem Tisch
vor der Küche steht der Unter-
nehmenschef Cattaneo selbst
an der großen Pfanne mit den
heißen Nudeln und teilt die
Portionen aus, die seine Frau
Tina Ulmer und etwa zehn sei-
ner Mitarbeiter an die Tische
verteilen. Als Nachtisch wartet
noch Tiramisu auf die Grund-
schüler. Wer möchte, kann ei-
nen Nachschlag haben.

„Bei uns Italienern gibt es im-
mer genug“, sagt Cattaneo. Seit
der Gründung des Unterneh-
mens 2009 in Rom ist es den
Firmeninhabern ein Anliegen,
soziale Projekte zu unterstüt-
zen. Die deutsche Dependance
mit rund 15 Mitarbeitern befin-
det sich auf der Hanauer Land-
straße in Frankfurt. „Wir spen-
den insgesamt zwei Millionen
Portionen Pasta im Jahr“, er-
zählt der gebürtige Römer, der
in der Schweiz groß geworden
ist. Da er und sein Cousin Floc-
cari selbst als Einwandererkin-
der in einfachen Verhältnissen
aufgewachsen sind, ist es ihnen
ein besonderes Anliegen, Kin-
der in Not zu unterstützen.
Regelmäßig greifen die beiden
Unternehmer bundesweit etwa
der Tafel oder der Arche unter
die Arme. „PPURA“ produziert
verschiedene Nudelsorten und
Pastasaucen in Bioqualität. Das
Motto: Es wird nichts verkauft,
was nicht bei den Müttern der
beiden abgesegnet wurde. Cat-
taneo wohnt mit seiner Familie
in Frankfurt, weiß daher, wo
Hilfe gebraucht wird. „Wir ha-
ben uns auf die Fahne geschrie-
ben, andere zu unterstützen.
Und das KIZ leistet im Gallus
tolle Arbeit“, sagt Cattaneo. Er
würde sich wünschen, dass
noch mehr Unternehmen ih-
rem Beispiel folgen.

Bio-Feinkostunternehmen zaubert Restaurant-Atmosphäre in Hortkantine

Einmal Pasta vomechten Italiener

Tina Ulmer ist eine von etwa zehn „PPURA“-Mitarbeitern, die den Kin-
dern in der KIZ-Kantine ein besonderes Essen servierten. Foto: Ingrid Zöllner

Frankfurt (red) – Das Projekt
„Nachhaltig wohnen mit wenig
Budget“ will zeigen, dass nach-
haltiges Wohnen nicht nur für
Häuslebauende auf der Agenda
steht. Denn wie wir Wohnen,
trägt erheblich zu den täglichen
CO2-Emissionen bei. Je nach
Hausgemeinschaft und Engage-
ment können auch ohne große
Investition Maßnahmen ergrif-
fen werden, die Emissionen spa-
ren oder Biodiversität fördern.
So sucht die Lust auf besser le-
ben GmbH aus Frankfurt Men-
schen, die zur Miete wohnen
und Ideen umsetzen, die nieder-
schwellig in Eigenregie mit mini-
malem Ressourceneinsatz um-
setzbar sind. Aus den Ideen ent-
steht eine Broschüre, die 2024
über Wohnungsgesellschaften
und Einzelbestellungen kosten-
frei verteilt wird. Einreichen ist
möglich auf t1p.de/wohnen-n.

Mutige Mieter
werden gesucht

Altstadt (red) – „Licht und
Farbe. Wie das Göttliche sich
zeigt“: Führungen durch die
Ausstellung im Sakristeum
gibt es am 9., 10., 16. und 17.
Dezember, je ab 15 Uhr. Der
Treffpunkt ist das Sakristeum
im Haus am Dom. Der Eintritt
kostet vier, ermäßigt drei
Euro.

Wie Göttliches
sich zeigt
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Wir trauern
um unseren

2. Vorsitzenden

Patrick
Paris
* 05. 03. 1980
† 24. 11. 2023

Vorstand, Mitglieder
und Mitarbeitende

Abschied nehmen heißt, sich an die schönen Dinge des Lebens
zu erinnern, sie nicht zu vergessen und dankbar zu bewahren.

Wir müssen Abschied nehmen von

Klaus Henrich
* 24. 6. 1940 † 2. 12. 2023

Birgit Henrich geb. Henschel
Michael und Heike Henrich

Elke Lundt geb. Henschel
sowie Verwandte und Freunde

Zeit, um von Klaus Abschied zu nehmen:
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung am Freitag, dem 5. Januar 2024, 12.45 Uhr,

Friedhof Fechenheim, Steinäckerstraße 13, 60386 Frankfurt am Main.

STELLENANGEBOTE

Wir suchen zur Verstärkung unse-
res Teams eine Objektleitung für
5 Std. täglich in Teilzeit, die die Reini-
gung in unseren Objekten in
Frankfurt amMain betreut.
Die Objekte müssten teils während
der Morgenreinigung
zwischen 06:00 – 12:00 Uhr und der
Nachmittagsreinigung
zwischen 16:00 – 20:00 Uhr, kontrol-
liert und betreut werden.
Ihre Aufgaben: Reinigungspersonal
einarbeiten Objektkontrolle
Betreuung des Objektes
Prüfen des Materialbestandes im
Objekt Organisieren von Krank-
heits- und Urlaubsvertretung
Ihr Profil: Nettes und freundliches
Auftreten. Gepflegtes Aussehen
Gerne Quereinsteiger aber mit Er-
fahrung in der Reinigung
Führerschein Klasse B
Gutes Deutsch. Firmenfahrzeug
wird gestellt Bewerbungsunterla-
gen an: gumpert@schunack.net
Schunack Gebäudereinigung
GmbH & Co. KG • Eifelstraße 23
60529 Frankfurt

Eine Familien-
Anzeige

in unserer Zeitung
erreicht alle Freunde

und Bekannte.

„Es ist so schwer, wenn sich zwei Augen schließen, die Hände
ruh‘n, die einst so viel geschafft. Wenn auch Tränen still und
heimlich fließen: Ein gutes Herz ist nun zur Ruh‘ gebracht.“

Frank Deissler
* 27. 09. 1974 † 25. 11. 2023

Ïn Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied:

Familie Deissler
Familie Hedtler / Kalitt

Die Trauerfeier und anschließende
Urnenbeisetzung findet am 15. Dezember 2023,

um 12.45 Uhr auf dem Friedhof‘ in Enkheim statt.

STELLENANGEBOTE

Spritkosten zur Arbeit? Nicht bei uns!
Werden Sie Fahrer (m/w/d) in Frankfurt und
Umgebung aufMinijob- oder Midijob-Basis und
nehmen Sie das Fahrzeugbequemmit nach Hause. Sie sind
zeitlichmorgens und frühnachmittags flexibel?
Dann werden Sie ein Teil unserer
sozialen Dienstleistung.
Kontaktieren Sie uns gerne unter:
069 40 89 555 20 oder 0151 742 333 85
personal@koehlertransfer.de
www.koehlertransfer.de

Reinigungskräfte (m/w/d)
gesucht für Büroräume,

Treppenhaus und Außenbereich
in Frankfurt-Sachsenhausen .
AZ: Mo-Fr.: 17.00 - 19.00 Uhr.,

Tel.: 06104-797850

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Viele Taxifahrer (m/w/d) in Frankfurt/Main gesucht.
Gute Bezahlung.

Sehr freundliche und nette Geschäftsführung.
Personenbeförderungsschein erforderlich.

Vollzeit, Teilzeit und auf Minijob Basis gesucht.
Schulbusfahrer (m/w/d) auf Minijob Basis gesucht.

Führerschein Klasse 3 ausreichend.
Bewerbungen bitte telefonisch unter

01521 - 8 50 43 08 oder gerne auch per Mail an:
shahid43400@hotmail.com
Wir freuen uns auf Sie!

T

A

X

I

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Wir suchen in Frankfurt, Offenbach, Hanau und Taunus zuverlässige

Schülerbeförderer m/w/d

in Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob für die Beförderung von
Kindern und Jugendlichen zur Schule. Kleinbus bis 8 Personen.

Das sollten Sie mitbringen:
• Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis, Führerschein Klasse B
• Sie sind zuvorkommend, zuverlässig und bringen
gute Umgangsformen mit

Ihre Arbeitszeiten: Mo.–Fr. 06.00–08.30 Uhr und 14.00–16.30 Uhr

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Kontakt:
service@mrg-transfer.de
oder Telefon 069/46 99 8866

HALT!WasmachenSie denn da?
AchMenschPapa, ich bin
es doch– dein Sohn!
Jedes Jahr 300.000 neueDiagnosen.
Spenden und helfen Sie, die Krankheit
zu besiegen.
www.deutsche-demenzhilfe.com

Leg alles still in Gottes Hände, das Glück,
den Schmerz, den Anfang und das Ende.

Wir nehmen Abschied von

Doris Edelmann
* 11.11.1934 †21.11. 2023
In Liebe:
Katharina undMartin
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 20.12.2023, um 12.00 Uhr auf
dem Friedhof in Enkheim statt.

Der Lebenskreis hat sich
geschlossen, was bleibt
sind Erinnerungen und Dank.

Wir nehmen Abschied von

Dietmar Herzig
* 4.1.1938 † 20.11.2023

In Liebe
Ulla und Familie
Dieter und Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 13.12.2023 um 12:00 Uhr auf
dem Fechenheimer Friedhof in Frankfurt am Main statt.

Am 22. November 2023 nahmen wir
Abschied von unserer geliebten Mutter,
Schwester und Lebensgefährtin

Helga Milde
geb. Kück

* 9.3.1941 † 22.11.2023

In stiller Trauer: Deine Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 15. Dezember 2023 um 12:45 Uhr
auf dem Parkfriedhof Heiligenstock in Frankfurt am Main statt.

Alt Fechenheim 81, 60386 Frankfurt am Main/Fechenheim

Hospitalstraße 3
(Nähe Klinikum Höchst)
65929 Frankfurt am Main/Höchst

069-48003870
www.pietaet-walterschmidt.de

Seit anno 1970 das Bestattungshaus Ihres Vertrauens

Wir sind für Sie da.
Tag und Nacht.Pietät

Walter Schmidt G
m
bH
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STELLENANGEBOTE HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Vermietung 3 Zimmer-Küche
-Bad 94 qm , Hst. von Privat.Kom-
plett saniert im 1. Stock, Miete
890.- Euro + NBK und Kaution
0160-8365423

GEWERBLICHERÄUMEGESUCHE

Trockene Lagerfläche gesucht:
100-150qm im Umfeld des Nord-
westkreuz Frankfurt. Bitte auch Kel-
ler und ohne Aufzug anbieten. Tel.
069-31405612, eMail: b.strasshei-
mer@schluckspecht-getraenke.de

GARAGEN

Bessemerstr. Bergen-Enkheim,
Garageneinstellplatz, ab sof. zu
verm., MM 55 €. Tel. 0175 9363157

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Ich suche fürmeine Tochter (früh-
kindlicher Autist) eine weibliche As-
sistenz (Studentin, Heilerzieherin
o.ä.) mit herzlichem soziales Enga-
gement, diemit ihr amWochenende
für ca. 3-4 Stunden schwimmen
geht. Meine Tochter lebt derzeit
noch in Bergen-Enkheim. Das
Schwimmbad ist ca. 10min. Fußweg
entfernt. Bezahlung: gesetzliche
Minijob-Anmeldung; 15,50€ /Std.
Christina-kempf@t-online.de
Tel. 0172-6733330

Dachdeckermeister hat Termine
frei. Flachdach- und Garagenab-
dichtung. 0157 55633901

suche. nde.
Job.

(djd-p).Die kalte Jahres-
zeit steht vor derTür und
schon steigen die Infek-
tionszahlen. Erkältun-
gen, grippale Infekte
und Corona sind wieder
auf dem Vormarsch. El-
tern sollten daher jetzt
rechtzeitig handeln und
das Immunsystem ihrer
Kinder winterfest ma-
chen.
Eine ideale Möglichkeit
das Immunsystem zu trainie-
ren und auf die kommenden
„Viren-Attacken” vorzuberei-
ten ist der seit über 100 Jahren
bewährte Immunmodulator
Spenglersan Kolloid G.Das na-
türlicheArzneimittel ist sowohl
für Kinder als auch Erwachse-
ne zugelassen und sorgt dafür
das Immunsystem der ganzen
Familie in Topform zu bringen
und auf die kommenden Infek-
tionswellen vorbereitet zu sein.

Gut zu wissen: Da Spenglersan
Kolloid G in Deutschland her-
gestellt wird, ist dieVerfügbar-
keit auch in den Hochphasen
der Erkältungszeit garantiert.
Spenglersan Kolloid G funkti-
oniert wie einTrainingspartner,
der das Immunsystem stärkt
und so die Abwehrkräfte akti-
viert. Das von Dr. Carl Speng-
ler entwickelte Arzneimittel
enthält nämlich in verdünnter
Form genau die Antigene und

Antitoxine, die am häu-
figsten für Atemwegsin-
fektionen und grippale
Infekte verantwortlich
sind.
Studienzeigen,dassKin-
der, deren Abwehrkräfte
mit Spenglersan Kolloid
G gestärkt werden, nicht
nur signifikant weniger
von grippalen Infekten
betroffen sind, sondern
darüber hinaus auch

eine deutlich robustere Immu-
nantwort zeigen und schneller
wieder symptomfrei sind.
Spenglersan Kolloid G ist als
praktisches Spray erhältlich,
kann individuell dosiert werden
und ist daher auch in der An-
wendung für Kinder geeignet.
Das Spray ist in allen Apothe-
ken und Versandapotheken re-
zeptfrei erhältlich (10 ml: PZN
00958329, 20ml: PZN 03525217,
50 ml: PZN 01563739).

-ANZEIGE-

djd/Spenglersan/uv_group_adobestock

So können Sie die Abwehrkräfte ihrer Kinder stärken

TICKETS UNTER WWW.S-PROMOTION.DE
sowie an allen bekannten VVK-Stellen TICKETHOTLINE 06073 722-740

31.12.23 FRANKFURT MYTICKET JHH

29.02.24 FRANKFURT SÜWAG ENERGIE A.

09.03.24 FRANKFURT SÜWAG ENERGIE A.

24.02.24 FRANKFURT SÜWAG ENERGIE A.

18.02.24 FRANKFURT CLUB D. MYTICKET JHH

28.12.23 FRANKFURT MYTICKET JHH

18.01.24 FRANKFURT SÜWAG ENERGIE A.
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Magie ganz nah
mit Stil, Charme
und Methode

DIE ORIGINALPRODUKTION VON SASSON/SAUTTERDIE ORIGINALPRODUKTION VON SASSON/SAUTTER
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09.03.24 FRANKFURT

DR. THOMAS DRAXLER
DER GESUNDHEITSKAPITÄN

DR. THOMAS DRAXLERDR. THOMAS DRAXLER
DER GESUNDHEITSKAPITÄN

DAS TANZ- UNDDAS TANZ- UND
MMllTMACH-MÄRCHENTMACH-MÄRCHEN

FÜR DFÜR DllE GANZEE GANZE
FAMFAMllLLllEE

14 UHR

ZUSATZ
TERMIN

07.03.24 FRANKFURT SÜWAG ENERGIE A.

08.03.24 FRANKFURT CLUB D. MYTICKET JHH

18.02.24 FRANKFURT CLUB D. MYTICKET JHH

07.02.24 NEU-ISENBURG HUGENOTTENH.

27.+28.12.23 FRANKFURT FESTHALLE

DIE ORIGINAL-PRODUKTION
VON SASSON/SAUTER

VERANSTALTUNGEN

www.cavalluna.com

02. - 04.02.24 Frankfurt
Festhalle Messe Frankfurt

Erinnern, gedenken - Sterne schenken

Ein Projekt des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

www.Lichter-der-Ewigkeit.de



Wenn Sie eine Lebens- oder Renten-
versicherung zwischen 1994 und
2007 abgeschlossen haben, sind Sie
womöglich Opfer unzureichender
Widerrufsbelehrungen geworden.
Ihnen kann dann eine hohe finanzi-
elle Entschädigung durch Ihre Versi-
cherungsgesellschaft zustehen, da
Sie von dieser rechtlich benachteiligt
wurden.

In einem sensationellen Urteil hat
der Bundesgerichtshof die Rechte von
Versicherten massiv gestärkt und er-
möglicht es Ihnen, sich Ihr Geld mit
guter Verzinsung zurückzuholen, ohne
Abzug der oft horrenden Maklerpro-
visionen und Verwaltungskosten. Das
Beste dabei: Dies gilt auch für bereits
ausbezahlte oder gekündigte Versiche-
rungen. Auch hier können Sie nach-
träglich Tausende Euro zusätzlich vom
Versicherer einfordern, selbst dann,
wenn Ihnen Ihre Unterlagen nicht mehr
vollständig vorliegen.

Aufgrund mangelhafter Widerrufs-
belehrungen in den Vertragstexten

sind viele Versicherungsverträge
auch heute noch anfechtbar. Man
nennt dies „ewiges Widerrufsrecht“.
Bei einem Widerruf erhalten Sie, an-
ders als bei der Kündigung, alle ein-
gezahlten Beiträge ohne Abzug von
Maklerprovisionen und Verwaltungs-
kosten zurück.

Und nicht nur das: Die Versicherung
muss Ihnen eine sogenannte Nut-
zungsentschädigung dafür zahlen,
dass sie mit Ihrem Geld Gewinne
erwirtschaftet hat. So erhalten Sie im
Idealfall das Doppelte Ihrer Beiträge
zurück. Ein sattes Plus auf Ihrem Kon-
to winkt: in Zeiten hoher Inflation eine
wirklich gute Nachricht!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer Ver-
braucherportal helpcheck.de gratis
und unverbindlich für Sie. Die Prüfung
erfolgt auf Basis Hunderter Urteile
datenbankgestützt und individuell
durch spezialisierte Anwälte. Sie
werden nach der Vertragsprüfung be-
raten und können das Unternehmen,
sofern Sie wünschen, rein auf Er-
folgsbasis mit der Durchsetzung Ihres
Anspruchs beauftragen.

Das bedeutet für Sie: Sie können
nur gewinnen, da Sie nur einen An-
teil des für Sie bei Ihrer Versicherung
erzielten finanziellen Mehrwertes an
das Verbraucherportal bezahlen. Ein
fairer Deal, denn das Geld, das Sie
ohnehin von der Versicherung erhal-
ten hätten, bleibt komplett unangetas-
tet. Das Unternehmen hat bereits über
50 Millionen Euro an seine Kunden
ausbezahlt.

Die gratis Vertragsprüfung fin-
den Sie hier: www.helpcheck.de/
auszahlung

Lebensversicherungen – BGH-Urteil:

Hohe Entschädigungen für Versicherte!

Starkes Urteil für Versicherte. Foto:
MidJourney & Friedberg/stock.adobe.com

ANZEIGE

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren& 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-
ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So.
von 8-21 Uhr.
☎069/17516793

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

VERSCHIEDENES

Logos,WebundPrintDesign und
Umsetzung für Ihr Unternehmen.
www.coorsconcepts.de
Tel. +4915209178008

KONTAKTE

SIE SUCHT IHN

Romantische, hübsche Sie, 41 J.,
168 groß, sucht netten, romanti-
schen Partner ab 40 J. für liebevol-
le Beziehung auf Augenhöhe: jut-
tikleinmaus@t-online.de

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

Juwelier &
Uhrmacher

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse
sowie Gartenarbeiten zum

Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Deutsche
Fernseh-
lotterie

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de



Der Goldpreis ist so hoch wie nie!
– Anzeige –

Goldbarren

Bernstein

GOLDANKAUF
Machen Sie Ihr Gold zu Geld!
einfach – schnell – unkompliziert

Bad Homburg. „Fast
alle meine Kunden ha-
ben erkannt, dass eine
Menge unzeitgemäßer
Schmuck oder Erbstü-
cke, zu denen sie keine
Beziehung mehr haben,
als nutzloses Kapital
in ihren Schmuckscha-
tullen schlummern“,
berichtet Herr Akba-
ba. „Als gute Rechner
nutzen sie alle jetzt die
Gunst der Stunde und
profitieren vomhohen
Goldpreis, der ihnen ba-
res Geld statt verstaub-

ten Schmuck beschert.“
Auch Sicherheit ist ein
Argument. „Bevor mir
der Schmuck vielleicht
noch geklaut wird, gebe
ich das Geld lieber mei-
nen Enkeln“, äußerte
sicheine Kundinneulich
und verwies auf eine
kürzliche Diebstahlserie
in ihrem Ort. Außerdem
muss man die Chance
bei diesem Goldkurs
nutzen!“ Gold zu ver-
kaufen ist scheinbar
einfach. In jeder Stadt
prangen Schriftzüge

mit „Goldankauf“ an
Juwel ie rgeschäf ten ,
Goldstübchen und in-
zwischen auch schon
an vielen branchenfrem-
den Ladengeschäften,
bei denen man nie auf
die Idee kommen würde,
dass man dort sein Gold
zu Geld machen könnte.
Wenn man sich schon
von seinem Gold tren-
nen muss, dann soll das
Edelmetall wenigstens
das Geld bringen, was
es wirklich wert ist. Nur
bei seriösen Goldankäu-

fen kann man mit einem
angemessenen Gramm-
preis rechnen. Herr Ak-
baba rät: „Holen Sie sich
ein kostenfreies Ange-
bot bei Juwelier Scheu-
renbrand & Seiler in Bad
Homburg. Seit Wochen
erreichen die Goldpreise
ständig neue Rekordhö-
hen. Das bringt immer
mehr Menschen dazu, in
ihren Schmuckschatul-
len zu kramen. Viele von
ihnen entdecken dabei
wahre Schätze, die sie
schnell in Geld umwan-
deln können. Ob Ringe,
Broschen oder Zahnkro-
nen – Gold zu Geld ma-
chen liegt voll im Trend.
Sabrina S. entdeckte-
beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten,
die sie von ihrer Groß-
tante geerbt hatte. „Weil
sie damals für mich zu
altmodisch wirkten,
habe ich sie schnell
vergessen“, erzählt sie.
„Da ich in den letzten
Tagen immer wieder
von Rekordpreisen für
Gold gelesen habe, ent-
schied ich zu handeln.“
Wert des Goldschatzes:
rund 1950 Euro. Auch
bei Juwelier Scheuren-
brand & Seiler in Bad
Homburg ist man guter
Dinge. „Ich glaube, die
Marke von 30000 Euro
pro Kilo Feingold war für
viele die magische Gren-
ze“, sagt Herr Akbaba,

Geschäftsführer von Ju-
welier Scheurenbrand &
Seiler in Bad Homburg,
während ein Kunde bei
ihm anfragt, wie viel er
für die Goldzahnkronen
bekommen würde. „Ich
gebe Ihnen 318 Euro
dafür“, antwortet er.
1075 Euro blättert er
für Armband, Kette und
Brosche hin. „Das ist
alter Familienschmuck,
der im Schrank versau-
erte. Meine Frau trug
ihn nicht. Also möchte
ich ihn verkaufen“, sagt
Hans-Peter K. Derzeit
steht der Preis bei 1390
Euro je Feinunze (31,1
Gramm) Gold. „Wer im
Jahr 1970 ein breites
italienisches Armband
für 500 Mark gekauft
hat, bekommt heute da-
für möglicherweise 700
Euro“, sagt Herr Akba-
ba, der sich auf einen
großen Ansturm vorbe-
reitet. „Der Goldpreis
ist seit 30 Jahren nicht
mehr so extrem ange-
stiegen und hat seinen
bisherigen Höchststand
erreicht. Maßgeblich ist
immer der Feingoldan-
teil“, erklärt Herr Akba-
ba. Dieser sei entweder
anhand eines Stempels
ersichtlich oder werde
mit Hilfe eines Säure-
testes bestimmt. „Uns
ist wichtig, dass der
Kunde versteht, wie wir
rechnen“, verdeutlicht

Herr Akbaba seinen An-
spruch an Transparenz.
„Daher erfolgen bei uns
auch sämtliche Schrit-
te der Beurteilung und
Berechnung vor Augen
des Kunden.“ Ist man
sich über den Preis einig
geworden, erhalten Kun-
den bei Juwelier Scheu-
renbrand & Seiler in Bad
Homburg auf Wunsch
sofort Bargeld ausge-
händigt. Gleiches gilt für
den Ankauf von Silber
und Platin. Sämtliches
Gold und andere Edel-
metalle werden über die
Zentrale gesammelt,
eingeschmolzen und
recycelt. Auf Grund der

Masse verzichtet die
Zentrale auf Extrakos-
ten für Schmelze und Le-
gierungstrennung. Für
viele Menschen ist der
Verkauf ihres Edelmetal-
les die schnellste Mög-
lichkeit, wieder flüssig
zu werden. Der Juwelier
Valkenberg hat sich mit
seinen vielen Standor-
ten in Deutschland auf
den Altgoldankauf spe-
zialisiert. Die Kunden
werden im Geschäft in
Bad Homburg, Louisen-
straße 48, von einem
Team von Fachleuten
beim Verkauf ihres Edel-
metalls freundlich und
seriös beraten.Familie Schulz

Ihr Spezialist für Goldankauf Lucas Akbaba.

Scheurenbrand &Seiler
seit 1947

Juwelier Scheurenbrand & Seiler
Louisenstraße 48 · 61348 Bad Homburg · Tel. 06172-8 56 99 57 · www.scheurenbrand-seiler.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10.00 - 18.00 Uhr · Samstag 10.00 - 16.00 Uhr


